
TRANSPORT/LOGISTIK

In der Logistikbranche gibt es viele spannende Jobprofile für Frauen. Dr. Renate Glisic hat das früh erkannt und 
eine bemerkenswerte Berufslaufbahn eingeschlagen. Seit Jänner 2018 führt die Managerin den Geschäftsbe-
reich Terminal Service Austria der ÖBB Infrastruktur und wird dabei von engagierten Kollegen unterstützt.

Logistikmanagerin 
im Dienst der Dekarbonisierung
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Die TSA Terminals können ihre Stellung als Drehscheiben für den Schienengüterverkehr auch während der Corona-Krise behaupten.

	 WIEN. Gemischte Teams arbeiten besonders erfolgreich. Davon ist Dr. 
Renate Glisic überzeugt. Die Leiterin von Terminal Service Austria (TSA), 
dem Spezialisten für die Abfertigung von UKV- und RoLa-Zügen an sie-
ben österreichischen Standorten, weiß das zum einen aus eigener Erfahrung 

und verweist zum anderen auf die Ergebnisse von wissenschaftlichen Stu-
dien, die genau das belegen. Unter den 228 TSA-Beschäftigten befinden sich 
zahlreiche Frauen – vor allem im Bereich der administrativen Tätigkeiten. 
Die meisten von ihnen sind gut organisiert, zielstrebig und teamfähig. Wo-

	 Ab dem Fahrplanwechsel am 13. Dezember weitet die TFG-Transfracht das Albatros-
Express-Netzwerk in Österreich auf den Terminal Wolfurt aus. Mit wöchentlich fünf Ab-
fahrten in beiden Richtungen und den schnelleren Laufzeiten stärkt der Terminalstandort 
seine Hub-Stellung in der gesamten Bodenseeregion. 
	 Das AlbatrosExpress-Zugsystem der TGF-Transfracht verbindet täglich die Container-
terminals der Häfen Hamburg, Bremerhaven, Wilhelmshaven, Koper, Rotterdam und Ant-
werpen mit über 15.000 Destinationen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Mit den 
24 Terminals ist es das dichteste Zugnetzwerk im europäischen Seehafenhinterlandverkehr. 
	 Zudem garantiert das Netzwerk eine Anbindung an die für den maritimen Sektor sehr 
wichtigen Containerterminals in den Häfen Rotterdam und Antwerpen. Beide Ports verfol-
gen ambitionierte und nachhaltige Wachstumsstrategien durch den Ausbau des Schienen-

AlbatrosExpress-Zugsystem der 
TFG Transfracht kommt nach Wolfurt
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güterverkehrs von/nach Süddeutschland, Österreich, Schweiz und Zentraleuropa.
	 „Für die TSA als neutralen Dienstleister in der Terminallogistik ist die Aufnahme in das AlbatrosExpress-Netzwerk eine große Herausforderung aber auch 
die Chance, aktiv daran mitzuarbeiten, dass in Europa die Verkehrsverlagerung des Güterverkehrs auf die klimafreundliche Schiene spürbar erhöht wird. Die 
AlbatrosExpress-Züge ersetzen jährlich rund 600.000 Lkw-Fahrten und vermeiden so etwa 360.000 Tonnen CO2. Damit realisieren wir nachhaltigen Umwelt-
schutz“, so die Geschäftsbereichsleiterin der TSA in der ÖBB Infrastruktur Dr. Renate Glisic.
	 Die TFG Transfracht ist als Tochter der Deutschen Bahn AG Marktführerin im containerisierten Seehafenhinterlandverkehr der deutschen Seehäfen. Von 
der Aufnahme des TSA-Terminals Wolfurt und dessen Serviceleistungen in das AlbatrosExpress-Zugsystem erwartet sich das Management eine bessere An-
bindung an die Regionen Süddeutschland, Westösterreich, Ost-Schweiz sowie an den Ländermarkt Liechtenstein.
	 Die TSA betreibt die sieben Terminals der ÖBB Infrastruktur. Die Standorte sind das Terminal Wien Süd (UKV), Terminal Wels (UKV, ROLA), Terminal 
St. Michael (UKV), Terminal Villach (UKV) sowie das Terminal Wolfurt (UKV), Terminal Wörgl (ROLA) und Terminal Brennersee (ROLA). Damit ist man laut 
eigenen Angaben der größte Anbieter an Terminal- und Umschlagleistungen, ergänzt um Logistiklösungen, in ganz Österreich.
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Für Dr. Renate Glisic wird die Berufstätigkeit im Logistiksektor von 
Jahr zu Jahr spannender.

bei Renate Glisic ausdrücklich betont, dass sie auch auf keinen Leistungs-
träger unter den männlichen Kollegen verzichten möchte.
	 Wie weit die Durchmischung von Frauen und Männern in dem Ge-
schäftsbereich der ÖBB-Infrastruktur AG fortgeschritten ist, zeigen zwei 
Beispiele aus dem Jahr 2020. Der erste Fall handelt von einer Stellenaus-
schreibung im Werkstätten-Bereich. Aus den zahlreichen Bewerbungen 
stach der Lebenslauf einer jungen Dame mit Berufsabschlüssen als Ein-
zelhandelskauffrau und Metalltechnikerin hervor. Sie überzeugte die HR-
Spezialisten auch im persönlichen Gespräch, erhielt die Stelle und blüht in 
ihrer neuen Tätigkeit auf. Im zweiten Fall will ein Terminalleiter eine freie 
Position unbedingt mit einer Frau besetzen, um die Ausgewogenheit im 
Team zu erhalten.
	 „In der Logistikbranche können die Mitarbeitenden viel bewegen. Sie 
sollten aber auch durchsetzungsstark sein und Menschen mögen“, skizziert 
Renate Glisic ein Jobprofil. Auch ein hohes Maß an Kunden- und Service-
orientierung hält die TSA-Managerin für wichtig. Und wer es gewohnt ist, 
immer einen Schritt voraus zu denken, damit er die Kunden von sich aus 
weiter bringt, der ist für sie in dieser Branche ebenfalls gut aufgehoben. 
Noch dazu besitzt die Logistik in ihren Augen viel Potenzial, insbesondere 
der Verkehrsträger Schiene. 2021 ist in Europa das Jahr der Bahn. Ihm sollte 
– wenn alles gut geht – das Jahrzehnt des Schienengüterverkehrs folgen. 
	 Für Renate Glisic besitzt die Bahnlogistik überall dort die besten Chan-
cen, wo sie eine sinnvolle Ergänzung zum Straßengüterverkehr ergibt. Für 
sie geht es bei diesem Thema nicht um entweder oder, sondern um das 
vernünftige Miteinander im Verlauf der Supply Chain. Wobei sie schon froh 
ist, auf der Bahnseite zu stehen. Hier will sie gemeinsam mit ihrer Kolle-
genschaft in den nächsten Jahren einen Beitrag zur Dekarbonisierung und 
für den Klimaschutz leisten. Das Konzept dafür ist fix und fertig, muss aber 
noch vom Aufsichtsrat freigegeben werden. Unabhängig davon wird die 
Logistik für die promoviert Betriebswirtschafterin immer spannender. „Hier 
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können junge Menschen in den nächsten Jahren einen entscheidenden Bei-
trag zum Wohlergehen der Gesellschaft leisten und sinnstiftend arbeiten“, 
ist sie überzeugt.
	 Eine Berufslaufbahn in der Logistikbranche war für die aus dem Mühl-
viertel stammende TSA-Managerin nicht vorgezeichnet. In ihrer Familie 
gibt es viele Uhrmacher und Goldschmiede. Während des BWL-Studiums 
an der Universität Linz kam eines Tages ein Kollege mit der Frage auf sie 
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zu, ob sie ihn nicht zu einer BVL-Veranstaltung in Wien begleiten möchte. 
Renate Glisic folgte seiner Einladung und kam so das erste Mal mit einer 
Branche in Berührung, die sie bis dahin überhaupt nicht wahrgenommen 
hatte. Die Vorträge und Schilderungen entfachten ihr Interesse. „Ich dachte 
mir damals, wenn nur 20 Prozent der Aussagen stimmen, dann ist das ein 
riesiges Zukunftsthema“, erinnert sich die Managerin.
	 Während das Thema für ihre Freunde und Bekannten weiter schwer 
greifbar blieb, rückte Renate Glisic die Disziplin Logistik in das Zentrum 
ihrer universitären Ausbildung. Ihre Diplomarbeit trug den Titel „Logistik 
als Instrument der Marketingpolitik“. Für die Doktorarbeit zum Thema „Be-
ziehungssysteme in der Logistik – Chancen und Risiken von Outsourcing 
anhand von drei großen Fallbeispielen“ wurde sie im Jahr 2000 mit dem 
BVL-Logistikpreis ausgezeichnet. Es folgten Jobangebote von mehreren 
Unternehmen. Renate Glisic entschied sich für eine Tätigkeit beim Logistik-
dienstleister Gebrüder Weiss, den sie schon damals als ein extrem spannen-
des Unternehmen empfunden hatte.
	 Dabei reizte sie von Anfang die Vielfalt an Aufgabenstellungen in der 
Speditionsbranche. „Man bekommt es hier mit einem breit gestreuten Bran-
chenspektrum zu tun und kann dadurch viel dazu lernen“, stand für Renate 
Glisic von Anfang an fest. In den folgenden zehn Jahren beschäftigte sie 

sich mit Zukunftsthemen wie dem Business Development im Bereich der 
High Tech Logistik oder mit dem Wandel der Entscheidungsfindungspro-
zesse. Vor allem die internationalen Großverlader haben ihre Verantwortli-
chen für die Vergabe von Transporten, Lagerlogistik und Outsourcuing-Pro-
jekte ab den späten 1990er Jahren aus Österreich und CEE abgezogen. An 
ihre Stelle sind Entscheider in Hamburg, Rotterdam oder London getreten. 
Das erforderte ein Umdenken der Speditionen im Tender Management, wie 
das Gebrüder Weiss gut gelungen ist.
	 Nach zehn spannenden Jahren im GW-Konzern wechselte Renate Gli-
sic als Spezialistin in die Selbstständigkeit. Die Familie hat ihr den Verkauf 
in die Wiege gelegt. Sie ist aber auch ein Zahlenmensch. Mit dieser Kombi-
nation verhalf sie acht Jahre lang einigen Firmen aus schwierigen Situa-
tionen. Seit 1. Jänner 2018 steht die Managerin an der Spitze von Terminal 
Service Austria. Für sie ist das „ein hochspannender Bereich, indem Mann/
Frau täglich dazu lernen können“. Jetzt müsse der Schienengüterverkehr 
nur noch jenen Stellenwert erlangen, der ihm ihrer Meinung nach zusteht. 
Dazu sollen auch die sieben TSA-Terminals mit einem Jahresumschlag 2019 
von 496.539 ITE im UKV und 265.944 Lkw auf den Rollenden Landstraßen 
einen Beitrag leisten.
	 JOACHIM HORVATH
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	 Die mit dem Betrieb von sieben KV-Terminals der ÖBB Infrastruktur befass-
te Terminal Service Austria (TSA) meldet den Gewinn eines neuen Großkunden. 
Die private Güterbahn Lineas wird zukünftig die Terminals Wolfurt, Wels und 
Wien Süd bedienen.
	 Ab Mitte Dezember fahren die Xpress-Züge von Lineas dreimal wöchent-
lich von Antwerpen nach Wolfurt, mit Zwischen-Stopps in Recklinghausen und 
Langweid-Foret. Damit sichert sich der Terminal Wolfurt die indirekte Anbin-
dung an die großen Hafengebiete Antwerpen, Zeebrugge, Gent und Rotterdam. 
So erhält der Vorarlberger KV-Terminal einen Direktanschluss an die mehr als 
20 regelmäßigen Xpress-Verbindungen in ganz Europa. 
	 Der Terminal Wien Süd wird in Zukunft ebenfalls mit drei Rundläufen ein 
Bestandteil des „Green Xpress Netzwerkes“ sein. Dabei verkehren wöchentlich 
sechs gemischte Züge (drei in jede Richtung) mit konventionellen und intermo-
dalen Sendungen auf der Strecke Antwerpen – Wels – Wien Süd und Bratislava.
	 „Es ist erfreulich, dass wir mit Lineas ein modernes Unternehmen aus dem 
Schienengüterverkehr an uns binden können. Die zusätzlichen zwölf Zugsver-

Terminal Service Austria: 
Lineas bringt zwölf neue Zugsverbindungen
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bindungen sehen wir als Auftrag, unsere Serviceleistungen in der Terminallogistik in gewohnt guter Qualität und mit Engagement für unsere Kunden abzu-
wickeln“, sagt die Geschäftsbereichsleiterin der TSA in der ÖBB Infrastruktur, Dr. Renate Glisic. 

Rundläufe ab Fahrplanwechsel 2020/21:

•       Wolfurt: Verkehrstage: Ankunft in Wolfurt: Mo, MI, FR     Abfahrt von Wolfurt: DI, DO, SA
•       Wien Süd: Verkehrstage: Ankunft in Wien Süd: MI, DO, SA     Abfahrt von Wien Süd: DI, MI, SA 
•       Wels: Verkehrstage: Ankunft in Wels: DO, SA     Abfahrt von Wels: MI, SO

Lineas mit Hauptsitz in Belgien ist der größte private Schienengüterverkehrsbetreiber in Europa. Das Unternehmen bietet seinen Kunden hochwertige Schie-
nenverbindungen und dazugehörige Serviceleistungen mit dem Ziel an, mehr Transportgüter von der Straße auf die umweltfreundliche Schiene zu bringen. 
Das soll Lieferketten optimieren und die positiven Effekte des kombinierten Verkehrs auf Klima und Mobilität fördern.   
	 Die TSA betreibt die sieben Terminals der ÖBB Infrastruktur. Die Standorte sind das Terminal Wien Süd (UKV), Terminal Wels (UKV, ROLA), Terminal 
St. Michael (UKV), Terminal Villach (UKV) sowie das Terminal Wolfurt (UKV), Terminal Wörgl (ROLA) und Terminal Brennersee (ROLA). Damit ist man laut 
eigenen Angaben der größte Anbieter an Terminal- und Umschlagleistungen, ergänzt um Logistiklösungen, in ganz Österreich.
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